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Die „i!.nbach>'l, Z>ll!in>>" ^schi i l i l , »i l l ^ii^ii.il»»!«

der Go«»^ mid Fl ierlags. täglich, uue» kustet s^»!,»!

dcn Veila^'» i»l t l ^ ü N ' t ^ i r ga» ̂ j ä h r i g l l fl.,

ha l b j a l , l i g 5 fl. 50 kr.. mit K r c u q l ' a »d ini (5^„,l,:

tliir g a n z j . 12 ft., h a l b j . «5 si. Fur di , Zui^'lluiig

ix's H.v>s stxd h a l b j . .'»ft tr. mll ir z,l eiltlichttn. M i l

b t l P u i l v r r l o s l f i g ^ l l j j . . l l l l t i r Kl,! l j l 'a»p „n»

I >l se l'l i o»>,<.>c b ü h l' slir ei»e G»»v»!^n^-^v^il<!!

jeile oder c>>» .1i.ni»> dcrselbe», ij'l fur l i l^li^c (^i»<

sch>ilt»»g <» fr.. fur Lm.iIiHl' fi sr., fiiv Ilin^Ii ^' ll> fr.

! l . s. w, I » di>'s»'!l (^^'!l!)vrn ist »och t»»c ^»scrliou^»

iltUlpsl '̂cr lit) lr. für ei», jrpcsinalig»' lzilis».)altu»!g

!)!!!j!» z>l rcchxcu. I>l!N»Ne l'is lO Zsi l l l l tl'stc» > sl.

v<» tr. sill 3 ^<al. l fl. 4U l l . ,»r 2 H'l.U und W l , .

^ H*
EilMlMg zur ^ l ilnulnrmtim».

W i r erinnern die geehrten Abonnenten dcr ,.l.Hib2ollel Xeiwllß" und „»latter aus ^ r a m . " hiermit lwftichst, die Pränumerationsbeträac für das
mit » . J u l i beginnende zweite Semester d. I . rechtzeitig eluzn,cnden, da bei verspäteter Einsendling die bereits erschienenen Nnmmern schwerlich nachaeliefert
ivcrden können.

Die Priinumeration5'Dldillgnn!inl sind wie bicher:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, . l i5 st. — kr. öst. W. Gan;jäl,ri^ für Laibach, in's Hans ;nqcstellt. 12 fi. - kr öst W

l'att'jäl'riq dto dto dto . . 7 „ 3 0 „ „ > hall'jäs'riq dto dto dto . . O

^anzjä'l'riq im (5o»npwir inner Convert . . . . 12 ,, — „ « gan;jä'briq im Compwir »ffen HZ

halbjährig dto dto . - - - l l „ — ^ „ halbjährig dto dto kl g f t

Die M , u l m e r , ü i o n 5 - H e l r i M uwlle, l j iortosrei <),l^jnnt)t ml ' ld l ' l l .

Die Insertions-Gebühren in das IntelUgenzblatt der ^'aibacher Zeitnnq" betragen für eine Garmond-Spaltenzeile, oder den Nanm derselbe f."..-
einmalige Einschaltung <i N'., für zwcnna ige « kr. nnd fur dreiinalkge w kr. öst. W. n. s. f. ivenn die Wiederholung der Einschaltung innerbalb acht ^ a !
M'olgt. ^n diesen Gebübren N"d noch .1« kr. ,.N>r ^'„ertlousste.npel" fur eine jedesmalige Einschaltung liinzn ,zu rechnen. - Inserate bis ;>l 1 ^ ... V ^
l f, !!0 fr. für drei Mal , 1 fi. 40 kr. für ;u'ei Mal und !N) kr. für ein Mal, mit Inbegriff des Insertionssteinpels ' ^ ^ ^ ' ^

Rückständige Enumerations« Beträge und Insertions'Gebühren wolleil franko berichtiget werden.

Laibach, im Juni «860. Ig lm; v. Klcinmayr öl Fedar ßambert,.

Amtlicher Theil.
g 3 c . k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
böchster E»tschl>ebll»g von, 7. Jun i d, I . zllm Dom-
helln au dem SecklNl.'r Domkapitel den Olilendom-
herru diesrS Kapitels. K?nnstolialrall> n»o Ordi»a°
ri^t^kanzler Ignaz W e i n p a n d l aüer^näoigst zu
erneiüikn qerubt.

Uichtnmtlichcr Theil.
v a i b a c h , 1^ . Juni .

l.V'wl c' l^ l n,oi hat eins: ^'onis XlV, gcsagl; Na^
poleon l l l . <st Frankreich, »uuü es jlht hcißcn. r>e>n»
die Pl inzipien. <inf wrlchen die Stellung Frankreichs
zu den anderen Machtcn berubt. haben ihren Ursprung
einzig und allein in der indnndueUen Auffassuns, des-
jenigln. der gegemuällig Frankreich nnd lüilttlst des-
selben Europa bebcrischt. Wenn n>an dahcr von den
Veziehungsl» der Machte zn einander spricht, so sagt
man nicht Frankreich und Rußland oder Frankreich
und Preußen, sondern Napoleon l l l . und Prruöen. Die
Zusammenkunft in Vaden-Äadcn isl. wenn man scwe
als politischen Al t betrachlel. in diesem Sinne aufzn.
fassen. Das ^rigt die Finanzirelt. Wäre nnr ein
Gesandter deß Tuilclienkal'inelö in Va0en«Vadt» znr
Vlgrüßling des Pi in^Rlgcnten erschienen und balle oen
diversen Diner's nnd Dsjenner'o beigewohnt, die Vörsc
Kälte »icht No l i ; davon gsnonimcn; aber Napoleon
geht selbst, gibt die feitrlichsttn Verslchernngcil ab uud
— die Vö'rse Neigt,

I n der polilischen Wclt hcißt es. es sci ds>n
Kaiser ernst mit seinen Flledlnöucrsichsrnngcu. Mau
fnqt sogar gebeimniiwoll bin-^l. daß er nicht nur
Deutschland beruhigen möcht?' soneern daß cr anch
die Franzosen selbst damit ^nr Nnhe bringen »vollc,
die den PrenVe» gcrn eine füblbarc ^'chre gcl'en nî ch«
t»'n. Wi r meinen, eS sci gsfäl'rüch. dcn, Hireinnge'
s"ngc zu lansch.-n' was die lsl)tcn Iakre lü 's 'g l lshr l
l'aben, darf nicht so schnell vergessen werden- de,u
Kaiserreich, das der Friede ist, gegenüber, ist mchiö
üerechtfclligter. als das M'^ t laucn, und es gil't An-
^ichen genug, welche geeignet sind, es zn necken. Da-
hin n/bört die Hallung t̂ er französischen Presse und
^ r Vroschürenschreiber. Jene sllcht. offenbar um der
Oilllkcit der ^,'l,ntl<! i>':>li<»n zu schmeicheln, der Wclt
Dauben zu machen, nicht ^'oniö ?lapoleon bade die

Un!erre?unq »-it d.'m ^lii lz-Ncnenten ssssncht, sondern
^0lils N>,pl,'lco!> l>!il»e oltscll'c l>tm Prinz'R'rgcüte!?. erst
»achten, sich dieser alte Mühe gegeben, line solche zu
erivilkeu, aus das dringende Vil len der Ka isc im.Mnl .
ter von Nnßland bewilligt. Die !̂!<>vu(> <l« tt<'m>v!>"
bril,gt an,ö Paris »vierer einlu ^ärnü'crichl über dic
^Rheinsragc«. N i r lassen ihn rcr Mcrkwürdigkeil
ball'cr bler wörllich solgcn: „Se t t einigen Tage»
studirt der Kaiser die Frage der Nheingrenzln; er
hat eine Uügehturc Karte rer Nhcinlänocr bei sich,
und. ummlny t dlirch die Mit ihei lun^cu. welche >b,n
unsere mililärische Tnchligk^it liefert, sucht cr die 5!ö<
snng. Es bandelt slch gegenwärtig »icht mehr um
die natürlichen Grenzen. die Frage stell! sich anders.
Der Kaiser bat bemerkt. Daß die Mächte I t t l l l Frmik'
reich nicht nur die frsttn Piäpe genommen habe«
welche zum Angriff dienen könuien, sondem alich die
zur Vertheidigung nölhigeu. Von dieser Thalsache
ausgehend. würrc Frankreich „icht mehr die Nt)cin«
grenze verlangen, anch »icht eininal die Anie der fe-
»en Plätte, welche slch auß.'ihall, seines Vcrlhcidi-
gnngösystemö befanden, es n'nrre „ur Europa den
Vorschlag machen, line neue Orenzliinc zn zilhen.
welche Frankreich die P!äpe. die es o.ckcn, ^irückgil't;
ich nenne unter anderen Saarbrnck lind Randan. Dic
Studien des Kaisers haben znm Zw^ck, den '̂ans die»
ser ^inie festzllste^en. Wenn dirjr Slndien vollend.t
sein weide», iv.ls. w>c ich glanl'e. l>a!o der Fall sein
wird. dann wird der Kaiser feirrlich »»d offiziell rie
Frage Enropa oorleqen, enlweder u»'tcr rer Form
eines Mauifcströ an das französischr Volk. oder eines
oiplonlalischcn Nuodschlcibcns an die Mächle. Alte
diese Elnzelnhcitc» sch.iüen romanhaft, uno stoßen Ih<
nen vielleicht einiges Mißtraur» c in : sic sii>o. ich
wiederhole ls . dainn! nicht weniger genan!" Eö ist
schon der Mnbc wrrih. dicse Prophrzclnngen dcs radi-
kalen Genfer Vlatlcs anch deutsche,! Lesern uorznlegl».

Ein Paar Tage vor der Abreise ^'onis Napo-
Irons nach Vaden - Vaden hat Herr Edmont )Il'l'>,t.
der Verfasscr der Broschüre „die ncue Kalte von Eu»
ropa" wiedcr li»c Zlugschilft loc«gelass n ; sie !>>>>)!
„l/l^n>»rl<N!- IVc>>><>lV'M! l l l . cl Ii» l^ll i ' '^,,". Dle Schüft
soll l'ffenl'ar deni deutschen Volkr sa>ien. was in Va-
den lycilweise den dcnlschen FürNcn in diesem Augen-
blick bercils gesagt wurde, S ie predigt den kleinern
deutschen Staaten, slch unter dem Banner Prenöcn?
zu verl-inigen, aber unter der Ve5i'i:g»,!g. t̂ aß Plen^
ßen siinerjells der Fah»e Napoleons folge.

«tNankrelch und dcr Kaiser", hrißt es beaen
.'»r Gmiblc oer Frem,d,ch..sl für !»> deutsche Nati '».

.,Es tia'lcu ^ „ e h i n die fori ichlsits^e ^ ^ f s , ^
rung. d>c m.ldere Gesi'tnng und der E.»fi..ß der ̂  t
dn.gere.chl nn. u. «i l .u Hcrzen den Icp.c» Fn,7k
nat.o.alcu H,ss.s z„ lrstickeu. W.r müssen se I'st -
ge.lchen. daß wir in dem Maße. in welchem w. die
^slMchen besser kenne» lernte», von Ic l ' ^ f le r L . , m l
paihie für slc ergriffe» wurden.« Es folgl m,„ f i „e
Auf^ahlnng dcr Würdigungen. welche deutsche Wis-
senschaft, r i tcra lu l und Kunst, so w. i t sir den / I ran ,
zosen bekannt sind. von dielen erfahren bciben Ader
auch der Masse des deutschen Volkes wiro ei»e ber^
liche Anerkennung geei l t . ..W.r bab.» alle für d'c
Mafic de.> deutschen Volkes ei»e anf Achiung begrü».
^ l r Znueigung. Dieser starke und arbMamc V . l k ^
Itam.n, emlach i» ,e,ncn Sit ten, rechtsch^ff.-,, ,,. , ^ „
»cinen Vezicbnngen, hätte alle mö'glichr» A»rechtc auf
u,,,ere Frenndsch.fl. selbl^ wenn wir nicht wüßten
oak etwas germanisches Blut in den Adern des fra.,«'
zöslschen Volkes rol l t«. ° l " " -

Es wird nun dcr Wcrlb der Freundschaft einer
Nat ion, wie Frankicich, erklärt ^ » » ' . ' . . i ^ «
kmftr.iche Frankre.ch. micht k ! i n e ' b o h ^ O I i o n ' i
o.n Kammern, es schreit nicht anf d c u ^
bandi t Man bal das in der K r i m . i „ den Donau-
lur.leulhnmeru und zulept in I tal .en gesehen Wie
Zlal len. wnd auch Demschlmw »nwiöcrst.hl.ch zur
E i » M sortgezogen, Dic ^ , Denls^l.,noo i , " j än<
mc.lich ,n Folge d.eser mangelnden E,nheii . ..nd die
Zniel,..enz w.e der Stolz ^ Volles e.trägt >mr mit
Ungeduld t l . i l» so unnan'lrlichc.l und vcral elen ^»
Mnw. Das Volk ist stch a.er Vorthe.se d e ' ^ i i c h
n» °̂ Zenlral.,allo., bewußt und geht l r . n a^ , - . ^ . , m-
m<,e o.esem hohen Z.elc c.t/cgen. N . e n . ^
Deul,chland großer alo in ke,. I .h ren l « ! 3 »»o l « ! 4
".,d ,n l die,cr glorrcich.u Z . i t war dic Einb. i t scin
unan^gl>ßl.r Traum. I » , I.U're l «^ l ) sonnte dieser
Traum velwirllicht werden, a l^ in schließlich d i , ^ 'd ic
Fcndalnat ^er r der Wahlstalt. Wie unverwnsil.ch

aber der Glaube an die dcuische E m h c / s t ^ ^ ^ ' ^w . e . r u m . b e . ^

.gt ^ ' ; e i ß e ^ 7 ^ ' ^ ^ 2 Ä!!̂ ^
Vewe.s t,t die Proschüre schuld, ,cb,eb'» , dc».

^ n ^ ! ! / . 7 7 " ^ " " " " ' " ' l m.c.ge»nüt).ger Freund^
»chast. (Ah!) Frankreich, daö einen Staat von sechs.
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l!Udzwa>!>ig Mi lüontn I ia l icnr r IM Süden tl.b'N sich
cnlsill'c» sicbt, hat nichlS zu furchtc». locn» an s,<-
ner Ostgrenzc zwciunddrcißig MilNouen Telitschc cmc
große Naiion bildcn."

„Wcr aber soll dei Herrscher scin. dcm die Ehre
dcr Begründling der o.lüschen Eüilicil zn Tl ici l w i l r ? "

Tic französische Vockpfcife spielt bicr cill ^ledchcn,
«reiches ill PrcnHcn loobl lnit offenen !I)hre» ulrnl.'m-
meli werr l» w i l d , lino oas vollt'ommr» alle Vesorg-
liissc rechifem.jl. cie a» dic Zusammeüklinft in Baoen
geknüpft wurrcl l . Ncdcul'ci w,rd Oester>e>ch nicht?
weuiger a!S freulldlich bchanrell. wa6 a l l c r0 ln^ gnilz
ter Haltl lüg einspricht, die der Verfasser a>,ch i» dcr
Broä'ürc: „D<c »cue karte roi l Europa" Oestcrrcicl'
gegenüber bcobachlele.

Nachcem Deutschland an PrcnHcn uerhaildcl! i l l ,
fährt dcr Vnsasser for t : «Arer ccr Plii 'z-Regclit vcr<
fal^e i» eine g'läbrllcl'c Tälischnng. wcnn cr glaube
dir nationale Bewegung s>i aus cigeu>» Kräflcu stail
gcin,g. um zum Zicle zll gclaugcil. Preußen müsse
ihr entg>gcn gehen uud Garanlleil da lb i c l i i . lvclchc
lie preußische Konstitution heule uo^ u>cht d-<nbietc.
Es habe nur rir Wahl zwlschc» N,chl von Goitcs
Gnaden m>o Volkorccht, lino einc E>iisch» idling s>i
inn sp noihivenrigcr. als im Iahrc ld4!) o>c picl, '
ßische Kro»c zwischen ricsen betren R.chlcn gewählt,
und zwar schlecht gewählt habe. Nicht allcin habe
man in Berlin dlc von oem Volke dargebotene kaiser»
l lcnr auSgcschlagcn. soorein ma» hal»r ric Vollos.n1)l
in Sachse» l,nd '^aden blutig uitterrruckt.

Der Vclfasscr bait hier an. un> oic Voruithcilc
zn wirer lrgen, als sei I'll französische Nation g»'geu-
wärtig geknechtct.

Schließlich gelangt dcr Vcrfaffcr zu rer Ansicht.
d.iß die Fran^oseü die P>c»ßcn um ihre Vcll'assni'g
iliclit zll I'sneieen lial'en. E.' fti rort keine Vcrai- l .
worlll'äilsit d.'l M i M t r . k^ii, ancrkalüUes S t r l x l '
V s ' w . i ^ i u i i g ^ c c l N , k^in al l^msinc^ Wal'llccht ?c
Das fvsismms.e Dsuischlcii'd koiuie also anf linn» so!«
chtlt S iaa l^ lör rcr kcln q,oßcs Vclranrn scpcn. nno
dklldall,' miissc die prnißlschc Vclfassini^. lye sich
Dllttschlaüd Prcl,l!e" in oir Arme wnsrn ion»,-, crsl
„lodis^irt wcrdc,,. N»n komm! der Vllf'N'scr anf das
off.nr n»d uc'lchknlc Mißirauen zn vcrcn. weiches
man seit der Aüü l lw» ron Savoycn nno Nizza g ^
gen Nap!' lfm, l!>. i» Tculschland an dcn Tag legs.

„ M a n drückt oic auu'dlosc Vsfm'chnma. cincr
A»'icnl'N dcr 3tl'cina,r,nzr so lant nor mit solchcr
Vel'arrliäilcit auS, daL sic n»s am dl>sc Gcra . r r i !
l 'r in^ln f^mUr. wären wir meiner lechlelicdcoder
Nalnr. Wie ware cs. wen» man dcn sa'NtmnchiM»
Mensche'' auf der Lir . ißc a!'l),clie niio ;n il 'm!'.i,;!l- '
«Vein Herr ! S i r wollen mir cine Ohlfel^e gcl'cn '
Sie mö^e» immsldil, Nein st'qcn. ich weiß. dag Sie
miv eine Ol'rfei^e ssedcn lvollcn. VcschwörsN Sie „ichl
das Gl'g>'nlt.'eil. ich würoc M c m S^ 'wnr nicht a.Ian<
de»' Sie wollen iniv cinc Ohifcigc ^cdcn. Ab>r ich
l'in st^rssr alö S i e ; >ch smchte mich uor Iyncn nicht,
ich wni'?e Sie wie eine Fliege errrnckc,!. nno ich
wi l l emmal ftbcn. ol' S ie den Mu l l , daden, m>r
cme Olnfsiqe ^n ^ l ' c n . " Äin Ende wmdc dcr sauf-
mnll'i^s^e Mcnsch laö ^cde!'. w>>6 man von ll)m
V5llangt. lino die Ol'lfei^c si.le ooii ,eN'N auf die
Wange ds'? Herausfordernden."

Frankreich kann icdoch >um Glück uon dn' Rolle
nicht a'.'gel'racht werden, die cS selber sich umgezeich-
net hat. , ,So schr anch die Völker idre Vcfrieol-
anng darin finden, sich inncvl'all) nalürl'cher Grcn-
ztl, sinuisch!ic!)cn. so h^bcn wir doch G>oÜ!i'i>!l) und
u?r Allem Gtlcchtigkeitssinn genn^. oaö Gel'ict einer
frlmden Nationalität nicht evodern zu wollen. . . .
W i r l'challen. was uns ^el'ört. nnd verlangen nich,,?
wei tes wir denken, daß alle nannlichen Glcnze» nno
alle Slröme (5»ropa'ö nicht sooie! znr Veriheiri^nng
linserev Grenzen weril) sind. als cin Strom von Zna-
ve„ und ssbasscuri!. daö Vayonnet volan."

Macht Herr Al'ont sti»e Weife »ur auf hohc
Vlsteliung — so sind s e i n c Ausichlen die deS V c.
N e u e r e , »nd >rir si^d ncngi.r'g zu erfahren. w,lche
klein, Vldingnngen in Vat>s! ' .Va^n jür 0>e Frcni 'd.
schafl Frankreichs gesteM worden sind. orer ob sich
ssrcnndschast übt — Nir cü,e Idce.

Der Aufstand i« Sizilien.
Ein m->m Schweiger ^ o sl,! in P a l e r m o a» den

Vundc^ratb erslalllter Pciichl übcr dic (^innadine dics.r
S iad ! enll'ält sibr intcrrssanlc MilU'ellnngen. an̂ ?
welchen wir solgsndc Eüizclndeilcn enlnsymen: ,.Vei
den schrecklichen Vei l ' .ernnglN. welche daö Kombaldc-
lne,'< in mehrcren Ouartierc» Palermo's a»gsr>ch!el
liatte (Konsul Hirzel gibt die Zabl der in cincni r in-
zigtn Qnar l i . r niedcrgebran>'t<n Hänscr a»f 3l)0 an),
lie, der Massalrirnn,, fremder Einwohner dnrch daö
Miü lä r . beg.ib sich fer.No^s»! diiekl ,z» den komman-
dirl'nden Oisi;icren. um ru'ch die Schilocrnng der u^^
übtcn Grälll-I dsr.'n Tlicilnabn'e ^n erregen. Tiese
Schilderung verfal le ihren Eindruck uicht. namentlich
als .^i>;e! dc» G'»^'>'.Icn 5.'a»;a u,,d Wl)!te!'bach vor-
stcUte' dap tie Ocbit icru,^ ser 've^öikcrnng eine Z o l >

der erllllenen Po l l ^c i -^ i l t tn r s i. iüehnüche Porslc!'
lnügen machte H i i ^ l dei dci» ^oiuinanl^nl en sc^ ! l j .
Iägcrliatail lonü (Schweizer vo» Mechcl) lino wandte
sich darauf au dle Veschlshaber der im H^fcn l<<^eü-
ocn frenldcn Klicg^schiffc imt den» G.snchc, daß sie
ihic Vnwcudung eintreten laffcn inöchien. roß oaö
'^ombal0ell>cnl alishöre. (5i» chalat'lel>sl>scher Zug ist
dieser: Ein Schwciz.r. ?lV,,nenü Caftisch, der sich
nicht auf ras von, Konsul bcstellie Schiff halte rcttcn
köuneu. wlilde alö Spiou von den beulen Gallbaldi's
verhaftet. Hirzel ivauoic sich sofort an ren Ichlcren,
wurde jedoch vom S>lrc!är deesell'cn mn dcm Ve>
scheide abgewiesen, die Schweizer hätlcn so gehausl.
raß die Tiuppeu Garlbaloi'o an reusett'eu «Rcoana'c"
uchll>en mlchten. Der Konsul spricht alicr in seinem
Vcrichle vollcil Zniralie» l,> die Gcsmuung Garibaldi's
al iö. der Dicbslahl und> Plünd'ruüg zu v>rhii>dern gc-
wnßl habe. Zligl<ich machte cr den Sekretär auf oic
schioeiznischln '^nnrcogcsche allfnieilsam, welche die
Wr,dn»g >u ficmrc ^iiegooicnftc verbict.n, so daß es
i l , billig wäre, fricoliche Bürger für dic Hnnrluogen
solchei, die sich orm Schuhe des treuen ^.'allocö enl-
zogen hablu. rriaulwortl lch zu macheu." Vom schwei-
zerischen Konsul in Meisina sind lbcnfallü Ver>chie to
Bcrn angelangt, welche dic dortig«! Slünniul ig unter
dcm Volle als furchtbar »uigcregt u>,d ftincsilig gegen
das Mi l i tär darslellen i ,,'Allcü siuchte sich oor cincin
Voml'aidelucll l ; wer tonne, finchle sich auf das ^a>,d,
Ulujonsl sci'N dir Vcmübnngcn ec^ Mililärkonünanoo'^
g.ll.,lscn. eine Vürgrrga,de gegcu cinen alisäülgeu An»
gliff rer Siadt zu l ' i iocn' crr Fall P<!!clmo'ö H.N'c
oic vcihangniuoollslen Folgen fur die Regierung."

I n Palclmo wuroe cine Gießern für Bronze»
mörscr tlrichtel. I m Inneln der Insel locrdcu Pu l -
verfabriken in Thätigkeit gcsel)t. — Der Polizcidircllor
Mainöcalco ist mit scincr Fanlilie i,i Neapel. — Dir
Siziliancr solttu ^300 Gefangene, nlit Einschluß der
HNanlcil und Verwundeten, in Händel! l)al.'cu. Dic
Zahl der Vombcn, loelchc auf Palermo geschlelldcr!
wllrdeu, luiid auf beiläufig ^7(1 nngegcben.

i/ant Velichicn der „Pa l r i c " herrscht iu Ncaocl
große Vlsorgniß uu l l l dc» friedlichen Vürgcrn wegen
cinc^ ^oobrcchcn^ deö sanfcdlst>schsn O.sindel'?, dessen
Morr« ilno Plünreruugosuchl n,chr noch nls cm Vom»
I'arocni^nt gsfürchlet luirl?. Dle Nüschlüssigkrit der
Regierung >oird mit Zunahme der Schwuriglciieu
grö^cr. ra dic Miulstlr >n Uüwisslühcti der wichtig-
stc» Schrille dcs Hofcö gclasscn n).rocl>. Der König
schwankt; dci Hofc d.nlelt 0er Humps' zwischtü Dll,
dcio l l i Par te ien f o r t ; o>c liejrci» kö> ' i , ) u incn . sli^i

man. spielen in diesen Kampfs« dic Hal,plrolie. i^i,,
Familisnrath folgl im löniglichen Palaslc zll Neapel
wo lcr Hof srit dem 6. I n n i wel l t , dcm andern/
u»d cü lsl ciuc ^ommisjion uicdcrges>yt, die ei»e
Vcrfasjlüig anöalbsitii i soll- dcn Vmsll) ill oe>sclbnl
hat der Graf von Aqniia. Der kommancrnr, de
Mar t i ne , welcher vo» Neapel nach Paris geschicki
worden ist. s>.'lt lvol) gegcnldelligcr Nachrichten noch
lcinc Alioicnz bci<n Kaiscr dcr Franzoseil gehabt ha>
>.>en, cin Niusland, welcher l t ln guteö tDillcil für caö
Gclingcil sciiicr Mission gibt. Eme, Pariscr D'p.schc
vonl l i) . ia den ^Hamb. Nachr." mllrct sogar mit
Vcstillxnlhcit, Herr 0e Mar i ino sei mit seiner Mission
g, scheiten uno wcrdc iil Folge d<sscn gar nicht nach
^oi l lon gehcil.

V e s t e r r e i cl».

W i e n , l 8 . Juni . I n dcn S u b c o m i t ^ dc6
NrichoraihsH werden l?lc 'blldgclvorlagrn dcr cinzflne»
M'.'ilslcric» bcralhc,,. Dic Gesammlhcit dcr 'Aliö-
gäbe» für oie Zioilvcrwalmna. soll l l ) 2— l 0 ^ Mll l lone».
lcne für 0aS ^'aur. und Se»Ycer UA MilNoucn bc>
tragen, wozu jedoch uoch etwa « Mil l ionen cigcnc
Eiüuahmen dcr Mi l i tä lvcrwal lu i ig kom.meil dürften.
Am Miilwoch dürflc eine Plcnarsihnng staüfiilocn,
in wacher an dic Stelle dcö Grafcn Varkoczy ein
alldcreS Milgl ico in's Grundbuch > Comit^ gewählt
wcrdcu soll. Am folgeudcn Tagc wird wahlschcl»Iich
oie Vcvalhung übrr raö Vcrglelchoverfahrcll slatifinoen.

— Dcr unt uiclcm Flcißc nnd viclcr Gcwisscn-
hasliglcil zu Stanoe gcbiach-c (^nürlirf ciner Velfas-
snng zur Rcgclnng oer kirchlichen Angelcgcnhcitcn ocr
Pr^lcilantcn in dcil dculsch'slavijchen Piooinzcn ivlildc
vor wenlgen Taa/n vom hohen Mll'.istrrium dcS Cnlluö
zur Sanmon S l . Maj.stät dlin Kaiser vorgelegt. Dem
Vcrsassungö'lHniwilrf lvurde da-5 für dic Piotc!la»tcn
Uugar»(z eisiosscuc a. b. Patent z>l Ginnrc gclcgt. und
allc jeiic in dcl P ra l i s unanöfühibalcn Plinkie ir l l ldcn
soigfaltig ucrnlildcn. wäbrcud man beibcbi>l!. waö dcn
Hauptgllinrsäl)cn ocs Piotcslanti^MliS entspricht.

Dcutschwnd.
V e v l i n , I l i . Juni . Morgen Abend findet in

dem Univ.lsiiälogcbäudt eiuc aUgcmeinc Siuocnlcu'
Versammlung S t a t t , in welcher man sich üdcr die
Feier des üdjähngeu Jubiläums dcr Universität im
Hcrbste i,, dcn Hal!p!p!l,,klc!l einigen wi l l .

M ü n c h e n , >3. I n » i . FcIl'ma>schall Prinz Karl
vcm Vaiern fclcric hciüc ftin !i0jäyligeö Dicnsljnbilänm.

S t u t t g a r t , 15, Juni . Dic Vorrics'schc Affaire
hat ;u cincr e,gc»:l,'ün,Iichcu Kommuullatlou zwischen
Hailxovcr ulld hicr Anlaß gegeben. Dcm Minister
Graf Vorlicö war cin Drohbrief zugekommen, welcher
il'N dcr nationalen „Vrhmc" vcrfallcn erl lärl uno
lhiu zuin Gcmülhe führt, daß cö auch noch SandVi
uuicr reu d!l,>,chlil St>ll)c»lc» gcbc. Der Vlief lvar
U!ilcr;cichncl: zivölf prcu^schc Stuocii icu. haüc ubrr
oas Postzctchen „Schönthal." Schöiilt'al isl ein nic>
oerc<5 prolcstanlischcs Seminar in ^ü l l i c i l l be ig . Der
Poslstcmpcl lühllc zur Entdeckung deo UiY^bcio, zivcier
^emlnal ls lci ! . wclchc ibic klostcrichulc als ,inc ^Vl-i-u
inco^ni!« fur Haiilioucr brirachict und ihrcn Brief
linvolsichlig anfgcgebeu hallen. Herr vo» Vonlcö war
glschcidt gciulg, für seille Gcgncr von rcr l^rc l^ iu
mili!iln>! ui» Nachsicht zn lmien, als cr l 'öitc, daß
cö ungefäbrüchc Blibcn warcn. Die staai^gefahrll-
chen Briesilcllcr halicn wävlc l l ' ^t> Sll inoen Oarc.r
Gelegenkcil gehabt, ihr schlvarzcel Voihabcil weiier
allözllbrlüeii.

Auo K ö n i g s b e r g ivirr gcschlicbcn: Auö Polen
kommcil bl0cutcu0c Qaanlüäten Sch>ffl)aiihöIzcr dle
Weichst herab, wclche sür fraüzösischc Rcchulülg zll
Schiffömaslcu dcardeiiet wcroe», (lrin franz^nschlr
S^iffö-Zii l i l lül l l lcister Icilci diese Arbclten in ^chally,
einem tlciuru Orlc oberhalb Thorn, (is siuo präch-
tige S iämmc, von denen das Stück alls cnca 4 W
Thaler z»l st.l)lN kom^t. I i „ Ganzcu joljcn UOO
Mastcn für französische Nechnnüg bearbeitet wciocu.

— Dle „Kassclcr Z tg . " zeigt an, daß anf l'csoü-
derc A»ord!lll»g dcö Mioistcllllinö des I m n r n im
Di^ziplilialwegc gege» vie Mitglieder der Gemeinde-
ochörocn wegen Uni.rzcichnnng oer Ncchtövcrwahrnn^
gegli, die »cue Verfassung uor,>eschrilicl> w.ro. D. i l ,
Drullcr dcr ^Molgcnzeil i l i ig" Fr, Schs.I. ist polizei-
lich ciöffnrt woroen, oaß ihm durch Velfügung kar.
sürstlichcn MlNislerinmS oes Inne l» vom l 4 . o. dic
Dlllckercikolizcfsion entzogril nno daö Gcschäfl sofort
zu fchließcn sci,

I tal ict t is 'c l ic S t a a t e n .
Florenz, l0. Im,!. Gestern gege» Abeild sind

einige Hnnocit Fieiwillige von hier nach P,sa aogc-
gaugeil, welche zu einem größeren (5j'oeoitio!>S-KolpS
gehören, oaö im ^aufc dcü h.llt ig,!, Ta>)cü von ^i<
vorno o0lr einem sonstigen loscanischen Hasen auö
direkt nach Palcriuo bestimmt ist. Dlc S ta r t Florenz
hat der naltonalcn Gcs,llschaft. zu Hand.l l des Hci rn
i!a Farina. 1^2« Eiiftelo.Büchsen zum Gescheute ge-
mach!. Eü ist nicht ilnw^nschcinllch. c,^i, >nan t>.sagte
Vüch>ell vov iyrcr Ablicfcrung in Sizilien c,-p»»dl„
läüt, I iUl.rhalb dcö N'aül.'nal-Vcrtiüi', !)cr ill Nord '
llild Zcnt la l ' I la l i cn an orcihnudell Zwcig«Vercinc und
gcgen zwcitaiisenc' Kommissariate zählt, nnd i,n Na-
tional'Parlaiueule dlirch zwlilluoscchzlg seiucr Korn-
phäcn vcrirclen ist. geben sich oivergircnde Tendcnzeil
kund, lind La Far ina, seiil Präsiocut, ist rcr Gcgen°
stand biticlster Angriffe voil Seitcil dcr Oppositions-
Prcssl. Dcr Zwcig^Vcrein in Parma ist durch Ab-
schluß des VolstaüDkö allögcstoLcn worocu.

T u r i n , l 4 . I n l l i . I n Sizil ien si»d zwei Per-
sonen anglkommen. welche drn hiesigen Parleieu viel
zu schaffen geben: Mazzini nnd ^asariila. Erstcrcr
licuurlihigt oie Regienlugöpariei, dcr Anrcrc dic Op«
posiliou. Mazzini galt von jeher viel auf der Ins t !
und sein Einfluß darf nicht lintcrschäht weiden. Was
auch die R,-gicrlingsjour!,ale sagen mögen, so ist nicht
zll lällgnen, daß namentlich unter den sizilischcn Ba-
ronen und Nobili viele sind. die auf dcn „Apostel"
schwören. Wenn derselbe Gal iba l r i gegenüber viel
verloren hat. so ist er deßwegen immer noch leine
N u l l . wofür ihn die gouvcrncmentalc Presse au?-
geben wi l l .

Türkei.
Das «Pays" enthält folgende ihm mitgetheille

Piloaldcpesche:
« T r e d i n j e , 7, I n n i , Wäbrcud man unsererseits

jede Öffcnstvl'ewegnna. ucrmlco, überschliltcn die Bc-
wohncr ooil BroDinal uud Scoks (inoutcncglinische
Dorfschastei,) die Grenze ill rer Nacht von» Montag
und glissen daö obcrc Colachine an. Sie verbrann-
ten zwölf Häuser. Eü enlspanu sich cin Kampf, g l -
gcn 40 dcl,Augleif l l ldcn, und 2 Häupilmgc blieben,
auch eben so viele giugc» in dem Flusse Tore zu
G>linde. Wie man sagt. haben sie anf oem andern
Ufer Poslo gefaßt lind wollen wieoerkommen."

Mmerika.
N e w l H o r k , :il). M a i . Nachr'chlen au!< Vcra«

crnl. vom l 0 . d, M , znfolgc ta>ierlcn i» Mc l i l o ocr
Bülgerkrieg nnd die zerrültelen Zustände sort. (5s
>va>d läglich eine Schlacht erwartet. Der französische
G o n d l e bei der mclikanischen Republik bcfauo sich
zu Ialapa llild wartete auf cinc Oclegeudcit. lim die
ssüstc zll erreiche». D<c amerikanische Fregatte „Wy l , "
ming" ist »"ch Callao gssch'ckt wordeu. um die Aü-
sprüche. luclche der amerikanische Gcsandle. Hr. (5>'N),
zu Gunst?» amelikanischcr Bürger bci der verumU-
scheu Negicrung erhoben hat. zu mum'lüpei,.
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Die ..'PbNadelpbia Press" bringt eigenthümliche
En!hüllun,ie» ii'.'l-r dc» Skl'venbandcl. I h r zufolge
ist es un- Kenntniß der Re.vcrllug gclan^t. daß die
Fischcr a» der Küste von Florida uud Süo°EaroIi»a
uach Cuba bionber ^u s>'gel» pfte.ie». uutcr dem Vor«
waudc. doit ibre Fische abzuseße». mid dann mit zwci
bis drei aflikanische» Eingeborncn zuruckkchrcu. ivelche
sie i ro l i l f l l l kanfei, lind da»n an der amerikanischen
Küste scbr uorlbcilhaft a» i.'cule wiedcr verkaufe!»,
die sic in's Inncre dcs ^anrcs mi!neh<l,cn. Dicser
Unfng soli schon geraume Zeit getrieben werdcu. —
I n Boston ist die Nachricht eingltrossen. es sei bci
T lü l i i y Ba i ei» etwa fünfzig Me i l l i , langes Slück
des aüaiuischcn Telcgvapbcnkabels alifgcfiicht wocosl,.

Z»!oaga bat die Präsidentschaft von Meriko übel-
nomm>» »no Miramon seines Postens enisept.

Ol'gleich Mlr.nno» viele Nieoellagcn erUllen dalte,
so war lh» doch »och ein Tbeil scincs Heeres übri,^
qebli'deu, An, 8, d. M . l'.nlc er dcr Sladt Mcriko
eine Zwangs^uleibc vc>n 2.'U),l)l)0 Dollars auferlegt.
Den ^pten Nachrichte» zufolge hatie el Mercko a»,
10, M a i vcrlaffcu nnd Zliloaga gefangen mit sich
gls.N'PPt.

Vermischte sdaclnichleu.
L a i b a c d . AIs eii'e Kliuosiiät uercient erwähnt

zu lvciden, daß diefer Tage »ine Cochmchlna - Heime
zwci Eier auf ein Ma l gelegt l,at. eines von der
gewöbnlichiN Größe, und cincö von der Größ^ eines
Tanbeucits.

— Wie einige preußische Blat l r r >v>si>n »volle»,
sind die picllöische» Unisorulen wegen ihrer Oleganz
uno praktischeil Beciucmlichkeil selbst im fernen Ausland
so berndmt. oaL die siamesische Ncgierung in einer Bcv
liner Militar.Effckteu-Fabrik (Mohr n. Sp l yc i ) nm^
fangccichc Bcstellnngen gemacht hat inocm das sianic
fische Heer nach preußischem Muster bekleidet wirken
s,->ll — namentlich auch „das berübnite Ama^oncnkorpS
dcs Königs voil S i a m . " (Es si»o abcr zivei Königc
doit. wie iü> alte» Spa i ia . nnd ivas daö A>na;on,':i-
lorpö l 'elr i f f i . so ist das vielleicht cine Perivechslüng
mit jsncin des Königs von Dalwiney in Anika ) Für
den ^önig oo» Sia in s^llisl lst rin sill'ernsr Hr!>n an-
gescrligt, nach ^onn ocr Vlniöiicheii ^nrassind.Inu'.
ans Silber. N"d rmnl'sr stau dcs Äolers ein Hlcpbant
aus pnreln Gl'lc>.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V a d e u - V a d e n , >^, I nn i , Gülen, V^'üsh-

mcn »üch wicdlNwIle Kaiscr Na^olec'» in den Ge»
spiachci! >n!t oe„ dclits>1)tü Soiwera,!l'!> seine frirdli-
chlli Vrlslchcllin^lii. l,'l)l>s lilülre poliliiche Fsa^en lüio
l>I)!',e t'ie änliche c>ocr ilalirillsche F:a^e zn l'lriihrrn

V e r n , ^9. I nn i . Der ÄllNdl'srail) hat in eincr
Note an die französische Negiernng dic fliiyeren Pro-
teste gsgln die Anneri!.'» von Stwoycn ernenett. Den
anderen Mächl>n wird die Note mitgetheilt lino sie
wcrdcn u,n Peschlcunigling der Veschicknng dci K»n°
f.renz ersucht. (Tr. Zig.)

P a r i s , l 8 . )n,u. Kaiscr Napoleon ist nm l l i
I l l 'r Vornuüags dier si"gclroffl'N; nnmuteldar darauf
wnldc ein Miuisten'alh abgehalten.

P a r i s , l7 . I nn i . Der «Mointenr" sagt nl»er
die Kalseircisc: Jene, welche die Wiederhevsttlwng
des Veitraliens, dic Foltoancr gutlr iut.'r»ationaltr
Beziehungen wnnschcn, können sich wegen der Zu-
sammenkunft, wclchc dcu Fricdcn Enrooa's defelllgt.
l,'cglnck>onusch>n. ^Tr. Ztg.)

M a d r i d , 14. Juni. Z,vci Manren anl (5ap
Ncgro hal'en den Vri^aoicr Nanelti veriulinoct ll»d
einen Kapilä'n gciootct. welche den marottanischsn
Koinin-ssär deslichten. Die Malncn wcrds» wegen
dieses V^rdlecheus uerfolgt werden. Güf Hüllen deS
Tril ' i l l«, del« die Vlrdsscher angehören, si„d nicder-
gedrannt luorden. Die Manren sind sehr aufgebracht.

T u r i n , Itt. Juni. ^er die (Krrlchinng des Ha»,
delsmin'stcriüins I'elrsffcnde Vorsä'lag »no die Tages-
ordnuüg fnr dic (§i»führn»g der G^schivorüengench!»
in dcr ^'omliardie sind l'ou der Kalnnur angkiiommcn
worden. — Der »Espcro" ocmcntm dic Nachricht
von Ma^i iu 's 'Abreise; dic „Ga^sl ta di Modrua"
hingegen bcl'anptct. er s.i „ach Mal ia gefangen.

F l o r e n z , t4 . I.,ni. Vcim Senator Co„lc Äuc-
gadro wind.' eine Hanssuchinig u^'rgenDmmen.

N c a p e l , 13. Juni. Die i» Neap.I stliicnden
Truppe», welche die Bestimmung habe», sich auf bc-
drodte Punkte zu wcnen. sind in ^oloun.n cingc.
theilt, welche vom Grafen T ra i l i . von N»nzi>>üte.
Barballinga u»d Vo^co befehligt weiden. Ein „ r a .
voliian'.slt'er Kliegslalh se t̂ die beiden Fregatte».
Äommansai'ten, welche die Landung Garibalei's nicht
uerhinder» konnten, in Anklagestand. (5^ hei^t. Ga.
ribalDi übcllassc des Kommando über die Sücitkiaftc
in Sizilien an M d i c i , sobald dieser doit nulaogl,
lllid b'-abstchiige eine Landung in Calabrten. um
Nea^sl zu bcdvobcn. und die Vorkehrnngen der kgl.
I ruppsn bezüglich Messina's zu paralynreu.

Zur Wohnungsfrage.
l.

Wiederholte ^i iunerlüigen rcs Feuilleloiüst,!! der
„^aibacher Zci tnng" über das Bedürfniß lokaler Er-
örterungen eer Wohnuügensl'aa/ in ^ail'ach ueiaülas-
sen uns z»r Bcspltchling diciVs Gegenstandes l,'orzllgs-
weise df!3wegeu. weil oor der Hand uou der Nüt^r-
bringung deS ^audts-GlNlral«KolUina»dl)'s abgekoin-
nun ist, und weil man eoch den Gcdankeil auf die
Ausführung dl.'ses Proj t l ies uoch nicht aufzug<-bcu
braucht. Welche Uiiachi» rlglüilich oic R^alisii-nug
e>lcses Volliabcns ucrt i l . l t hal'c» < «st nicht bekannt,
sooiel aber ist gewiL. daü sich Uülcr denselben der
Mangel an Lokalitäten nicht brfinc-ct, weil — wie
uns versichert woiden >st — die erforderliche Anzal?!
der Wohnung'N für die Mil i lä ' l fanül ien, so wie auch
jener der Ka»zlcien aufgebracht worden sei» sc'II.—
'Allerdings war es unmöglich, sogleich ek Ulbc,!!«de->
lun,z ccs ^auocs'Gl'ncral'tt^nlll iando's einzullitcn, weil
al l l ^olal i lälcn in dcm'ilügcnbllcke oonParlsien bewohul
w, rdcu , oencn dieselben erst haitcn aufgekündel wer-
den müssen; allein nach Vcll .nif deS halben I. ihlcs
ware das Arrangement ausgefühtt uno der Sladt
dic sebr l>edeutcü!?c moüailiche Konsumtion, vo» c,!ea
^^.i)OU fi. gesichelt worden, was ein.» wolilihätigen
^lüf tn l , aus ec<l gcs.imnücn Verkebr dcr Sta^ t „»d
der nächsten Uingcbung ausgeübt l'abcu würde.

Dics^r G^.nstano erscheint füs den hieroltigen!
Bcsi^sta»d, für dlu Haudel und die Gewerbe jeder
Ari z» wichtig, als oaj5 i r i r uns nicht verpflichtet
lühicn windc». im Interesse i),r Ocsammihcit ^ini^c
Oilanternngeü zu bringen. W e n n . wie gesagt,
die Wo!)nu»gs- uno Kan^ci - Lokalitäten znr U.'lcr-
bringung diefts Mi l i tä r - Dikastclili>»s z>l Staude gc-
brachl worden sind, so erübrigt uoch, j^ue Vorzüge zu
bllcuchlcn. irclchc in mannigsalil,,!» Richtungen diese
Stadt für den S i p des ^and,s°'ilrmeclom,uando b.»»
londcrs a.eci»»ull erscheiüen lass.n. ^aibach hat gegcu«
wärl ig l ie Eisenbahn, dllrch welche eS mit der Z^n-
lralhauplstadt und dauu luil den ^ r o n l ä n ^ r u Steler«
inalk. HNoaliell. dein Flüsteulauoe u»o ill)t. nach bal<
diger Beendigung o»r luciiereu Bahn von Nablesina
biö (iasarsa. niil dem lombardisch'vl-nell'anlschl-li G»'-
oiltc eins begueme Verbindung cihält. Die »och kei-
neswegs fli'dli'.lic Sl l 'Uün^ in t dem übrigen I ia l ie»
laßt es nicht für rathsam palten, groü^ M l l i l ä i -
Eiablisslmcnls im Innern nuserer italienischen Plooi,l>.
fcriicryl» bcst'hcu zll lasjV». n'cil dicsclben mit alicn
dcn ^'myanoene» Vorräihcu dcr G>fahr cincs jciud-
Iichen E in f^ l ^s alisgls l)t siuo. nnd unil es übn'-
h.uiot nicht mi'llilchcliSlurrll) slsch>i»t, daß in dcr Nahc'
».»on fciüdllchci! Hlcl<ll»,;cn Acmter son^ciürirt wer-
den, wclche im Bcsißc von luichtigcn Ulkulidc»,
bcdlUtcndeu Kassavorräihen uud groben Dcr 'n 's von
z'triegs- liuo Velpfteg) - Vonalhe» lind. Die (il>!-
feruuug eer italil-iusch.u Prooioz vo» ^,'aibach ist jept
lliibcdelileno, iiu ^allc des Bedarfes können alle, wie
immcr gearteten Bcdülfu,sse sukzeisioc an dc» O n
drs Bcdarses gcschaffl werden, uuo dlc Trauspoü-
Htostcn des Kriegs« n»o Bcrpflegsmaterials wüiden
viel gcriugcr ausfa!!»». N'enn nur jene Qoauli laicn
dahiu geichafft zu warden brauchten, ivelchc zur lUir l - !
lichcn Verwendung nöthig siuo. ^albach liegt den
BezngsgUllicu oeö Kriegs- llnd Velpficgomatrrials
l)icl »aher als Benezien. Das erstere wi ld gröHtt»-
lhl i ls ans den ober.» deuisch.» ztionländern, das
I.plcre, nnd zwar das Futter. H.u uuo S l i o h g lö^ '
lenlyl l ls alls Kral» selbst, das Gclrcl>e uud die
^utterflüchic aus Kroatien lind Ungar» bc^o^el,. irclchc
dancer inil lcli l dcr jcyt eröffoelen Kauischa-Bahn init
^'aibach >n enge Bcrbindnng gcliiachi woidc» sind;
»icht zu erwähne» dcr Wasselftraße. ivelche noch im-
mcr einen iroblfsile» Verkebr Druschen Sisftk i>»d
Sieinblück bildet. Mögen sich nber anch die Even»
txalitäicn der Zi l lunf i g'stali lu wic sie wol len, ill
jeden» Halle bleibt das ^a»o Kram zur ^aa.e>ung b^
relliendcr Tlllopeuulassen b>stimmt, w l i l es deu G!>'».
zcn der fvemdcn Hi'lrschost uicl näh<r geruckt wuide.
Soll le a»ch dcr Somlge l d>s i'y'geu i l . Armee»
Komm.indo's noch andere östlich liebende Kroilläil l 'sr
nmfassn. allenfalls Karntc» oder Stcieimark, so
bild't ^aibach die Mmc nach Südeu. iDil.i l u»d
Westen, und crschei»! als cm gelegener Ort znl S t a -
bil i iung des Bandes - Genc ia l , Komulando's. We»»
schon di'se Betrachtung >» okouomis^.l Pc-ichnug znr
Schouuug des Slaalsschal)es volle B!'achln»»i uerdis-
nen dürf le. so wi ld sic Ul'ch duich den Umst.md bc^
stärkt, daß auch in l>cm Sllber,>gio cin bcd.ulenoea
Oisoauil^ erzirlt werden lönnle. indem die Ausmah-
lungen d<-r Mlüläipaltsieu hierlands i» Pal ' icr , <>n
Bsneiianischs» l'ingcgtU in llin^cudcr Münze gcsch»
l'cn. I n Anbetracht dieser Anschauungen glaube» wir
noch nicht die bosfiumg aufgebcu z» solle», daß sie
abgcbiochsuc VeiHandlung iviedn- .in^lkm'ipft norden
dürste, und aliö ebcn diesem Gruilde eilauben wir
uns iiüseiv Beirachtnngeu alich aus jcne Seile ans-
zu^slüie» . il'elche bereits dnvch die gersiogencn llnler-
haudlundeu ein.» iiügünsli.zl-n Ei,>drnck erfühlen l?al.

W i r meinen nämlich die Vellegenheil mit P r i v a t «
Wohüuua/u. — Es ist nicht il l Abrede zu stellen,
dast ein panischer Schrecke» die meisten Parteien be-
fallen l»at. während dic mehibesagte Verbaudluug
dauerte. T ic g r ö ß t e n Hanscr i u d c r S t a d t
n n? i n den V o r s t ä d t e n si»d zur Unterbrin-
gung des Landes - Gencral - Kommaudo's dcsiguirt
wordc» und wir können den darin wohnenden Par-
teien nicht verargen, wenn sie sich die Hragc cmfwcr-
fen, wo werden wir Wohnungen finden — und wie
hoch wiro wohl jlt)t die Miethe striken? — Dieß sind
,;lagcn. welche volle Nechifemgung finden, beson-
ders bei Familien, welche auf cmcl> siren Gehalt be-
schränk! sind. Wenn eine Familie, die ein files jähr«
liches Einkommen von z. B. li'»W ft. genießt Ml»
»ine Wobnnng m>t 4 Zimmern jcpl um 2öl) ft. dc-
zabll. plöplich uotbgrdrll-igen ist. dafür 4<>U ft. zu bc>-
zahlen, so muß sie oic Fragc <',l!sw.>scn. wie sie die
mehrcxn 1̂ >̂ ft. clschwing^» werde — eulwedlr vurch
Eluschränlllug in dcn ^ebcnsmilieln, iu drr Klc.dling.
in dcn Vl'rgnügungsauülagen o^lr m dcr Wvyl luug.
Die Einschväükung in dcn dr. i erstercil Kategorien
kölüUc zwar ungünslig auf d>n Handel und auf daS
Gewerbe eüiiviiken, doch dieß ist bei d>r Familie nicht
ma^ 'bend. ab>r maßgebend ist wohl die Frage, wie
es mit d,r Wohnung anzufangen wäre, wem» man
dca Bedaif anch auf 2 Zimmer reduzirt und auch
dlVse nicht bekomluen kann? Offenbar winde die
Wobuungsnoch im Fülle dcr Unicrbr,ngli»g größerer
Dlkasttricn den Grllno zu rciftichcn Uedellegungen bi l-
den uno lvir sind sehr dankbar dcm Feulll'loulsten,
daß er diese» Gcgcustauo im Interesse der Stadtde«
wohner u»d Bcsiper iu Anirgnug zl> bringen sv auf-
m^rksani war. W i r babcn lange gezandelt. unsere
schwache Feder dlcscm Gcgenslanrc zil widillcn, in der
Voransseplüig. dcn bcssereu Einsichten nicht dc» Vor-
rang abgewinuen zu wollen. allein well sich bis jcßt
»och kcinc Feder iu Bewegung gesellt dat. so wird es
uus zur großen Freude gercichcn. wenn wir mit un-
scrcn b<schlänktcn Anschauungen die Bahn zu gründ«
lichcrcn uno einsichtsvolleren Diökuss,o»e» gebrochen
oder we»i»stcns zu solchen Wldcileguugm Anlaß ge-'
q,-bc» babeu werre». lvelche dcn Ocgciistano der Frage
wcilläüsiger eröitcm und jene Regsamkeit in unserer
Stadt bcrvorrufeu dürften, die dcrselbe» zu einem ge«
deihlicheu Eiüpolkommcu verhelfen könnte. Wi r Ic«
gcn eiil bcsondeics Gewicht auf den Ausdruck: „ E m<
p o r f o m me u" , weil ullsere Stadt noch nicht jene
Follschrilie gemacht hat. welche andeic Städte glei«
chen Naugls aufz»w,iscu so glücklich sind. Es läßt
sich zwar uicht in Abiede strlls». daß bereits MauchcS
^cschcbc» ist. daß ma» sog.ir nnf G!a»,^. lheilweisc
auf Deuolionen. die »nr in groücn. rcichr» Siäv«
tcu üblich sind. die Aufiilcrksamksit ausgedebut yat.
daß ma» zu jeder Zeit einen vorzugswclsc» Patr iot is-
mus, dcr mit jcder g,oßcn S iad l wetlcisert. euiwik«
kelt hat. alici» bei alien diesen Vorzügen elner vor-
sichligln Gemciudevertrelung kölüien wir doch nicht
dl>s, Sladt auf jcner Stufe des Empollommens er-
blicken, welche ferneren Wünsche» line Grenze setM
könnte. Wabr ist es >war. das! allcs Vl'rwärleschici-
icn nur ein allmäliges und stetiges scin muß; wahr
ist es. daß Vrrbcsscrungeu uur suk^cssive vor^ lnon,.
mcu werden köimen; aliein eben so wahr ist es. daß
man das Nützliche dem Angenehme», das Nothwen-
dige dem ^urnliöscu. das Neellc dcm Ema/bildele»
vorlebe» soll. Das Emvorkomnieu. Wachscn und
Blüben einer S t a r t wird n»n durch veischiedcnc Fak«
loien beding!. Insoserue in ^'aibach Mangcl an
Wol'»»»ge» dem En'porkoninleii hinderlich ist. wollen
>i',r versuchen, nächstens dic Mittel zur Abhilft vor-
znschlageu.

Deutsche Tonha l l e . ^

Die deutsche Tonhalle ladtt hierdurch deutsche
Dichter e in. sich a» nachstchender Picisbewerbung zu
bclh.i l igcn, inoem sic cincn Preis von zwölf D.,katcn
ansseyt für ciu ^ur Komposilion für den Männer-
^csa»., gccigncteo Gericht vo» mäßigcm U,ufa»g. wcl«
chcs dcn v,'tc>lä,!dischcn Gefühlcn. ,vie sic i>l)t wieder
in Deutschland erwacht si»?, eincn volkstbümlich kräf-
l igl» Ansdrnck ve>leiht, nud besonders die Bestrebn»,
gcn nach echter E inb l i l und Machteutfaltung.so wie
cie !iiau»ba!te Abiv.dr gc^cn jcdcn Fcind znm Ge-
genstand UÜNNlt.

Die bctr.ff.'ndeu Gedichte sind i m L a l i s c des
S e p t e m b e r s d. I . f r e i a u u u s ein^uscnden.
^a mit dem Ende desselben die Pieisbewerbnng ge-
schlossen ist. Di' jcnigc der entft'ri-chcudcn Bewcibuu--
geu. welche nach uusercr dann uorzllucl'mc»de» Aus-
wabl den P:eis erhält, wird Eigenthum dcr Touhal l l .
Jeder Einsendung ist ein vcrsicgcllcs Bricfcheu beizn-
legcn. in welchem sich der Diclitcr uenut. uud auf
dcsseu Außenseite ,r die Aufangsworte seines WcrkeS
gcschilcbcn l,'.u. Vo» kcinrr dcrsclben darf v o r Er"
ledig»!,,, der Sache, welche sofort öffeollich angezeigt
w i r d , auderw. i t !>r Gebrauch gemacht werde».

Man»bei»,. im Jun i l^6<1.
D e r V o r s t a n d .

Druck nnd Perlag von I g n a ; v. K^einmayr N F. Bamberg in '̂aibach. — Verantwortlicher Redakteu^ —



Anhang;ur Haibacl)erHZeituna.
^ H t ' l ^ n l , ^ « ' » « ^ ^ W i e n , (Mit««,,« l Uhr) (Nr . Ztg. M M . ) Dir V^rft war Imite iniudrr günstiz;. Wi,'HI «igte» sich Sla.,to>ivi>, scl>r fest. ,u,d giu^e» »amcntlich 5'/«>g, Metall.
W U t s l t t V l l N l i l . l« . Iuui. üb«r lcdliaftsr.,' Nochf agt etw^S !> ,̂<r. — Auch W^ahn-Mti . -n schlrsss» l'llill'tcr. !Daql'>,,!l mrlorm mchrlr, Sp,sul<itio,n<-Papiere, darunter am Mtifte»

Karl Lndwui-Pal)il As<i>'», ,i„i Kurj , , u»d stin,,» sisüite Dlvi,Vn ^c^,!i ds» vorq,slrig,u Schlußkurs u>n nahszn anderlh^ll' Perzent, da die Pr^duttlN-izililäilse
für fiemde Ntch'nmg ltw.is !iill.r »irword»». lZ»Id wieder norm^. ^^ll,'»u>tc 5"/«- Ko!i>^ld billi.llr.

Veffe,,tlicl,e 2ch,lld.
^. dtü KlüiUl» (siir IUO st.)

^'tld W.irr
I » öfterr. Währung . ,u 5"/, s^.25 U6..')0
Ailsb y^t!>nal«?lnl , lM „ 5 „ 73.3N 79,50
Mt ta l l i ^ l lS . . . ., 5 „ ?<».— 70.10

detto . . . ., 4 j „ « 2 — «2.2.>
mit Hnlosuug u. I l «3^ . , 125.50 !2<l —

„ „ <«5^ . . ,»^,— «!»,50
., „ <«U<) . . U5.2.'> «5,^,0

Ocmo-N'littnsch. z» ^2 1 ,̂ !<l!!<t!. i .VIl) <s>7.»

L. »<r Hranländlr (für 1 0 0 fi.)

GruudtNtlastuugs-Odligciiioütu,

Nieder.OeftlNeich . . zu 5 '/<» 93.— 9:i,5U
Unzarn . . . . . 5 , 7H.->0 7^ —
Tem V a n , Kro. u. Glav. „ 5 „ 72.— 7Z. -
<Ki,!ij!eii „ ü ^ 7l..)0 72,—
lUutl'wilia . . . . „ 5 „ «975 70,—
Hilbl iMrgtu . , , ^ ü tt9.ž.» 7U25

6)e!d N.n.'
Andere Kr^illälider . . ;u 5 °/« W.— » l , -
H.mlianischcs A»l. l8.'>!» .. 5 .. «0,— 80,2ä

A k t i e n (pr, Stiicl),

Natimlalbaul «58,— 8ö!» —
Kveditl'.'lilft. f. Hanftcl », <Ä>w, zu

2'X» N. ö. W, «.ohne Div,) l»7,l» l^7,'i!)
')t. (', (lscl'»>,-Oc,, ,. '>«l! 'l o, W. .^üi,— 5>i« —
<i. Ferd-'.'i.ndl' ,̂ 1N<»0 si. ssM, >«?->, l^7,'i.—
Staats-«!,' -0'cs zu 20l> si. (<. M.

l'ser .,Nl» ss r 2»N. ^ 2<N ä0
,ltms. ^lis.-^^h» zu 200 st, («. M. 'tt^!,' l!!^.'^»
Sud„<,'vdd, Ü!.rl'-V '^<1., „ l^l.50 l.^'i,—
Th.iiU',^1 (̂X) fi (^U, mit lO» <!,

(.-»<>'/,) Einzadlünq , . . , »2«.— 12<l.—
Süvl, Staats'.loi»!' -ven u. (ienl.

ita!. Eis. 200 ss l>. W. 50» F,.
m. l00 ,1, (5<.»°/,) Eii,^ihlu!,g 15!!.— l ä i , —

Gal.j, Ka> l^i l tw, ' '^^, ' ! jü200 ss.
C. M. in. 80 ,1, (4U'/« ) cz,',<, IN , — !2<>,50

(.«cld War.
G r ^ K l ' f l ^ifti ib, und Vcr^l'.'

.̂sc!lsch>,st zu 2 0 ' st. ö. W. —.— l l « . —
O>st D^i.'D.inwfsch'(^cs, ^ ^ 412.— 444.—
Ocsscn.ich ^Il'yd in Triest 3 ^ lW,— 205.—
Wim. Damvfm,.Äst.'(i>rs ' ^ >'>^ " 35»,—

Pfaudbv ie fe (fur 100 ft )
^ t iVua l . ' l » i ^ ) , u , I , <«.>7j. ,>'/« >U'.7ö N»> . -
bank.ius 10., dctt^ „ 5 „ ^»7.— 97,.')»
('', M , r'.ill.'«b.nc , .. 5 „ 9 i .75 9^.—

Nationall', ( 12 monatlich „ 5> „ l 0 ü . —
c,us c'ft, '.'!.!, ( '.'erl^'l'ai'c „ 5 ., «X,?0 «X.i»0

iiose (P.r Slück )
Kl.b -Atül^lt für Handel u, N.'w,

!̂! l<»0st.üst. W 1 W — X'tl.50
Dc„.-D^mpis.-G ,, 10U ft. 6 M , 1<»:i 2ö »03 ,>N
It^dtgl»!. O,en zu4» li.ö, W. . 37.2^ 37^0
Wcrl,azy ^ 40 , ss^'t. . 8 ! l , - 84,- -
Sal», „ 40 « .. . 4,» — 40 50
P.,!fsu ,,,4<»st.(;R. . 37,5' 3^.—

Gc!d Wart
(5lary „ ^0 . / .. . 3»; 75 It?.- -
Zt . (ttcnuiS ., <̂» „ „ . 38.— ,10.50
Wiüdischgräh .. 2>> „ ., . 22.50 24.—
Wal^teiu ., 20 ,. ., . 27.50 2«.—
Klglevich .. >0 . ., , 1450 l5.—

Wechsel.
3 M o u a t c

G.!d Bri .s
A»,;öbur.,. für <0N ft. sndd. W. . U»!< — 10'.»,25
^ran' fur t a, M,, dctto , >0i>.25 10'.» 50
HamI'lir,,, !>.r l<»0 !v.'arf Bank,,' . l><»..'.0 Ml.'^0
^'Udoii, ftir l0 Pf. 3 t n i i » g . l2?,50 l^7 75
Pariö. ,»> <"0 Fraulö . . . 50 7.5 l,',',t<i

^ours der Geldsorten.
(^"tlb Ware

,ss. Mimz-Dulate« «st. ä Nkr. «g . !i Nlr.
,'?voue!l . . . 17 „ 50 „ 17 „ 5^ „
'it.N'eleoosd'l'r . 10 „ !w „ «0 „ Z2 .,
Nuss Imperi^le . »0 ., 4', „ <<) .. 47 ^
T i!t'er - A>;iĉ  . 27.50 27.50

Effekten- und Wechsel-Klnsc
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

D,n !«. I ll ii l l«60.
Effelte». , Wechsel.

ü'/. üiiatalliquls 70.75 ^ «uq^urq . . 108 75 Vr.
ü'/. Nat.-Aul. '9 : l0 , London ' . . 12U.75 Vr,
Äanfaltieu . . 8«,. ,, K. l. Dulate» «i.2
.ltreditaltirii . l»8, >

3 re »llden A n z e i g o.
am l« . J u n i I8«0.

Hr. Wacn'ss. u. — Hr. Wn l . Kansssiits. u. Cilli.

Z. 1U70. <̂j) Nr. NjiN.
E d i k t .

Es wird hiermit dtkaiml grmacht, daß die mil
Ebill uom 4. d. M.. Ztr. 1307. über 0,16 Gcsuch deö
HlNldclsMlNil!c>? Hni. K i i je ta i l 2 t r a n e z k y eiil^clci»
lllc Vcrglcichs- Vlrhalldlliiig eiiigcstcltt. >st.

K. l. Vtziilöamt I d l i . ' . lils Gcrichl, am 1K.
I lm i ^360^ ^

Muskel- und Nerven-Essenz
«UN» 5iu«8? sl >'olleil l ) « l i r z u o l l 8< ẑ;«!l r!x?ll,>!i!t. (',<?»i(!llt»-
uncl 1?>l'!«5!̂ !« ̂ ml!«^!! , l^opszcllinur/o», ^cllviindo!, Olirelidsül^l,'«,

.<!>ill>'I! l̂>l>^<'N U!!(! .Xlil^! Ill'Il, ^!^! ' I l Äü^omc'ill^ liöl'^il'! ü<l»v>li<!!̂ ,

l< I o ^ ^ ll >v ^ c ii «̂  ä « i' l ' i! l <.' l I o i !<« - 0 > ^ 3 i> l>.

Die ^lluzkel- uiltl Rer«i eil-Essenz izt xu > ü.
6»t. V!sill»r. pr. I'!»«,»» Quluvr lll»uk vo r^^ l i i ^ w l.»1b»oli

I m Verlage von I g n a ; v . K l e i n m a y r Ke ssedor Vamberg in L.libach ist so eben erschienen:

vom 5). Februar R8HO.

Eingerichtet sür den Gebrauch suwohl >er / i nan ; - und Zusthbeamten, I>vlikalen und
Notare, als auch der Privaten.

Hcrmionrlplini von dm t. l. ssincm; - >sonziftiste,i

«7N Ve i ten . 8. 3 fl. Utt »r .

Daö praktische Bedürfniß veranlastte die Abfaffun^ vorstehend nngezeigten Werkes, welches den vollstän-
digen Gesctzestrrt, mit Einschaltling der hiezli erschienenen Erläiiternnqcn, Nacht r^^n, formellen Vestimlnnnqen
u. s. w. an den bctvcffcnden Stellen gibt lmd dadurch die'Aiiffindilng jeder Det^lbefiimlmmg fnr den Oesch^ft^mann
»üt dem geringsten Zeit.n>fwande ermöglicht. Cin mit praktischen Schlogwörtern anclgesiattctcS limfassende^ lXeqi-
ster erleichtert den Gcliranch noch uichr, nud ein vollständiges Ver^eichniß aller einzelncil Verordnungen «ut 'An»
gäbe der Seitenzahlen, wo selbe zn finden, ist da;n bestimmt, den, Beamten zin' schnelleren Orientirimg bei l^rledi«
gll>'.g von Vcmcsslmgöfällcn ^n dienen. Die während deö Drnckes erschienenen Patente nild Verordnungen bis
Vnde Februar l t t l i l ) ftüd in eiocu, 9tachtrag aufgrnounllen worden, und in einem A » h a n g e sind alle sür die for-
melle Oeschäftöbchandlung nöthigen Formula, ien gesammelt, so daß stch der Vcamtc sowol).l alü der Private des
Werkes mit voller Aernhigling, in jedem einzelnen Falle sich belehtt zu sinden, bedienen kann.

3.""iö8ör o)

Das Collegium der Wiener-Mechitaristeii
AU IVSest.

Mit dem l. November l. I . beginnt dcr Studien-Cursus des oberwähnten
Collcginms. Weitere Auskunft gibt die Buchhandlung von I g n . v. Kleinmahr
i< ^'ed. Bamberg , die Eltern, welche ihre Kinder in dieses Institut unterzubringen
wünschen, wollen sich bis zum 1. August l. I . äußern.

Gesellschaft für Hypotheken- Versicherungen.
UZM? Gcsollsehafts-Capital 14MM*IMMM) Gulden. "Säg

D i e " V i n d u b o n a " o er bl ' l : ^ tg egen ü) czu l,
e i n e r b rs t i » i i n t c n P r ci >n i e die oü » k t l i chc
Z a h l u n g der Z i n s e u und die r e c h t z e i t i g e
N ü c k i a h l u » ^ des d a r g e l i e h i l l e i l K a p i t a l s ,
A u f diese W e i s e sey t sie sich selbst an d ie
S t t I ! e des S c h u I d l l e l s li u d , iah lc soga >'
a us i h r e r Kasse del» G l ä u b i g e s d ie I u l e > -
essen an d , n i n der Sch u I d . N i k u n d c s c st >
g e s e y t e „ T e r m i n e n .

Die P r ä m i e , welche die Gesellschaft b l icht , ist
dazu bestimmt, die Gefohi-, »reiche nc alif sich nimmc. da?
re>sicherte Kabila! oder die Zinsen bezahlen ,;u inüsten.
sowie allfäliige Ve'luste ^u decke,,, »reiche sie cr.ffl,,
tön>,,„. D>e Prann.,' bildct j " ^ ' i c h ^,„ (f„t^elc dafür,
daß die Gesellschaft de» (^laubi,er vor materiellem
Scharen «üb moialischem 3^>chchcil bewahrt, ste dieui
der Gesellschaft als Vergütung für di, Voischüss.', die
sie au Stelle des Hypolhel^r . Schuldner) ^ l ,nachc„
st^uölhlgt n'cid^u kauii, sewie für t>,e allfälligen Pr^zef^o.
»ten u»d die Felgen der vcr;ögerlel! Herciubilügung!>c5
Kapitals , welche der Dalleiher nicht mehr ^u fürchten hat

Aus dem Gesagten geht un!vid»'llea.I,'ch heroor:
1. dasi durch die V/:sich'>l>"g für die pünktliche

Zahluna der Zinseii Oe,oahr geleistet w i i d , uud dasi
l̂ er Gläubiger

2. fur tie rccht^'iciac Nück^ahluiig seioes daraeÜeheuen
H.N'italS nicht nnchr besorgt ^n sein braucht. Die G.i'ell!chalt
allei» sorgt 5afin uud trägt die dießfalligei! Kefahren.

Der Gläubige, taun slch auf diesen, Wege die
vollste Beruhigung u«>d ein durchaus gesichertes Ein»
l^mniel, re>schaffe» ; er k a n n se ine Z i n s e n a ni
V e r f a l l s i a g e j e d e ö m a l bei der Kasse der
» V i n d v b l ' n a " e r h e b e n ; er kann sich in Ansehung
shim's Kapitals vor jedem Verluste bemahren. Ausiei
d.> auf eine»! bestimmten Neale hafte,'den Hy»othel-
>>I)äli , l ciue zueile Sicherst^llung in dem Aktien
Karitalc der Gesellschaft, welche für die genaue Hr.
füllung der V>rpfi>chtU!!l,e>l des Schnldneiö em'iehr

Sonach fclgt, dasi tuich d,c bei der « V i n d o
b v « a " geschehene Persicheruüg ciner Hr)i,'0ll)erar ^ox-
delung (eiiiej »ntabulirleu Kapitals) ebeosowchl die
Zess ion derselben au einen neuen Gläubiger, alo

auch die (5 r u c u e i u l ig (respektive P r o l o n g a t i o n )
einer solchen Horderung sehr erleichtert wird.

Die » V i n d o b o n a " stellt sich somit als ei»
Uotel».'hi».'» dar, >ve!ches auf einfachster (Hi'lwdlage
beiuhc, mchtödestoiveuig^l aber ei»e ebenso fruchlbare
a!5 manmchlache Thäci^keil entn'ickeln llud dein Real-
tredite die wichtigsten Vortheile verschaffen w i rd ; ste
bewahrt nicht nur das dargeliehene Kap i ta l . sonder»,
auch die Nealita't, auf welcher dasselbe int^bulirt ist,
ror icd>>r Gefahr u»d ror jedem Schaden; sie befestigt
u,id verdoppelt die einmal gegebene Sicherstellung und
ve>mehrt deren Werlh noch dadurch, das: si.' die Nrgcl.-
mäszigteii und Pünktlichkeit- der Zahlungen verbürgt.

Die ^ V i n d o b u « n " erleichtert ?lulehen auf R^a,
litale», !üde,i, sie ihnen größere Sicherheit verschafft;
sle ei höht den Wer^h der »'beweglichen Güccr, be-
sördeü in j,der Richtung d,l. Veikehr. dessen GlU,id>
lag^ sie bildet, bef^st,gc de„ Kredi t , begünstig Acker-
bau uud Iüdustr i . 'uud bietet nnt einem Worte sowehl
der besiyeuden. als der arbeiteuden Hlasse hilfreich«
l)al ,d, ohne irgend einem Interesse zu schaden.

gc<^ Die Programme und eine Sammlung von Neniitznngsbeispieleu, woraus die großen und vielseitigen Vor-

theile der Hypotheken-Versicherung ersichtlich sind, werden bei der Di rekt ion der ^Vindobona" in W i e n , T t a d t am H o f

N r . 3 H f t , Jedermann bereitwilligst ausgefolgt.


